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PKW, Sternpartner GmbH & Co.KG, Autorisierter Mercedes-Benz
Am Ohlhorstberge 5, 29227 Celle
Tel. 05141/8850-0, Fax 05141/8850-169

NFZ, SternPartner GmbH & Co.KG, Autorisierter Mercedes-Benz
Hans-Heinrich-Warnke Str. 10, 29227 Celle
Tel. 05141/8855-0, Fax 05141/8855-169

Bereit für jedes Gewässer.
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Allgemeine Ruder- und Trainingszeiten

A-Herren	 Rudern nach Verabredung

Kinder: 		  Do: 16:0-18:30, Sa: 16:30-18:30
Junioren: 		  Di, Mi, Do, Fr jeweils um 16:30 und Sa und So jeweils 

um 10:00

Celler Ruderverein e.V.

Postanschrift:
29205 Celle, Postf.1567
B o o ts  h a u s      
„Zur Ziegeninsel“ 
Tel.	 0 51 41 - 78 44
Fax	 0 51 41 - 55 05 65

Vorsitzender: 
Volker Holzberg
Sperberweg 6
29313 Hambühren
Tel. 0 50 84 - 30 91

B a n k-		
v e rb  i n d u g e n:
Sparkasse Celle	
(BLZ 257 500 01) 
Kto.-Nr. 58 826
Volksbank Celle
Niederlassung 
der Hann.Volksbank
(BLZ 251 900 01) 
Kto.-Nr. 730 705 500
Spendenkonto:	
(BLZ 251 900 01) 
Kto.-Nr. 730 705 501

R e d a k t i o n:
Peter Reske
Tel. 05141 / 44449
eMail-Anschrift für  
Texte / Bilder / Anzeigen
peter.reske@achenbach-
weine.de 
Druck: StröherDruck,Celle

www.cellerruderverein.de  eMail: bootshaus@cellerruderverein.de

V E R E I N S M I T T E I L U N G E N  4/2013
Veranstaltungen

06.12.2013	N ikolausrudern

18.12.2013 	 19:00 Uhr Brandschutzvortrag
Der Vortrag dauert mit einer Pause ca. 2 Std

12.01.2014	N eujahrempfang

24.01.2014	 Jahreshauptversammlung

01.02.2014	 Ruderball

Termine für die Damenabteilung:
	D er Hallensport beginnt am 22.10.13
	 um 18.30 Uhr in der Turnhalle Heese-Süd
	 Rudern im Winter nur nach Verabredung.

Kurzfristig geplante Veranstaltungen werden am „Schwarzen 
Brett“ veröffentlicht!

Wir bitten um Voranmeldung für alle Termine!!!!!	

Vo r s t a n d s s i t z u n g e n :  1 3 . 0 1 . 2 0 1 4 ,  1 9 . 3 0  U h r

Seite 4	 CRV 4/2013
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	Vorwort

Auch die letzte Ausgabe des Jahres 2013 unserer Vereinsmitteilungen ist wieder gefüllt mit vielen Infor-
mationen über das Vereinsgeschehen der vergangenen Wochen und Monate.
Vielen von uns ist sicher erst durch unsere Veranstaltung am 16. November bewusst geworden, dass 
wir auf unser Bootshaus am heutigen Platz auf der Ziegeninsel nun schon 
50 Jahre zurückblicken können. 
1963 war es soweit, dass der Celler Ruderverein von einer eher behelfsmäßigen Unterbringung mit 
einem kleinen Vereinsheim und einem Lagerplatz für die Boote vom Saarfeld auf die Ziegeninsel um-
ziehen konnte. 
Rd. 60 Mitglieder unseres Vereins, darunter auch unser Mitbegründer und Ehrenvorsitzender Volker 
Strasser mit Ehefrau Emmy. kamen am 16.11. um dieses Jubiläum im internen Kreis zu begehen. Die 
liebevoll von Volker Wieneke zusammengestellte Präsentation lies bei so manchem von uns die Erin-
nerung an die letzten 50 Jahr wieder wach werden.
Gerudert wurde auch in diesem Jahr wieder fleißig.
Wir wissen zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht so ganz genau, ob wir das Kilometer-Ergebnis
des Vorjahres noch einmal übertreffen können. Einige Ausfahrten und damit verbundene Kilometer 
stehen ja noch an. 
Der Jahresanfang trug durch die Witterungsbedingungen nicht gerade dazu bei, intensiv  unser Ruder-
revier zu nutzen. Allerdings waren auch zu Beginn des Jahres, wann immer es ging, Mannschaften auf 
dem Wasser. So richtig los ging es allerdings erst ab Mitte April.
Aber es war nicht nur die Aller – auf Wanderfahrten wurden auch in diesem Jahr wieder schöne andere 
Ruderreviere kennengelernt.
Sportlich waren wir mit unseren Aktiven auf den vielen besuchten Regatten wieder vorne mit dabei. Peter 
Kluge, Patrick Leineweber, Ann-Katrin Leineweber, Emil Wendeler, mit Trainer Klaus Scheerschmidt 
errangen auf nationalen und  internationalen Regatten wieder viele Siege.
Hervorzuheben  ist der Gewinn bei der U-23 Weltmeisterschaft im Lgw Doppelvierer
durch Ann-Katrin und der 3.Platz durch Patrick ebenfals im Doppelvierer.
Besonders freuen wir uns, dass unser ehrgeiziges Olympiaprojekt so eine große Zustimmung bei Politik 
und Verwaltung, Kreissportbund und Regionalstriftung und natürlich auch im unseren Verein selbst eine 
so große Zustimmung findet. 
Peter Kluge und Patrick Leineweber sind auf einem guten Weg. An dieser Stelle wünschen wir den 
beiden mit Trainer Klaus Scheerschmidt, dass sie den erfolgreichen Weg die nächsten Jahre fortsetzen 
können.
Unsere Kinder- und Jugendabteilung war und ist ebenfalls fleißig auf dem Wasser. Hervor-
ragend betreut werden unsere jungen Ruderinnen und Ruderer von Sonja Rumpf, Birgit Scheer-Leine-
weber, Sebastian Leineweber. Unterstützt von Karol Blazy, der im Rahmen des
Bundesfreiwilligen Jahres bis September bei uns war. Seit Oktober unterstützt uns
Robin Ohse ,als Nachfolger, mit.
Rückblickend erinnere ich mich gerne an die vielen Veranstaltungen, die auch in diesem Jahr bei uns 
im Bootshaus wieder stattgefunden haben. Anrudern, Sommerfest, Flohmarkt, Preisskat, Klassikabend 
der Damen, Rudern und Singen, Adventskaffee – unsere Mitglieder zeigten Flagge und ließen sich die 
vielen Veranstaltungen nicht entgehen.
An dieser Stelle möchte ich allen Helfern sehr herzlich danken.Durch ihren Einsatz wird es erst möglich, 
die vielen Veranstaltungen anzubieten und durchzuführen.
Allen Mitgliedern und Freunden des Celler Rudervereins wünsche ich ein schönes und friedvolles Weih-
nachtsfest und ein glückliches und erfolgreiches Jahr 2014. Verbinden möchte ich dies mein einem 
herzlichen Dankeschön an alle, die die Arbeit unseres Celler Rudervereins auch in diesem Jahr wieder 
in vieler Hinsicht unterstützt haben.
							    
      Ihr und Euer
    Volker Holzberg	
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Einladung zur
ordentlichen Mitgliederversammlung

Gemäß unserer Satzung wird die ordentliche
Mitgliederversammlung ( Jahreshauptversammlung) des Celler Rudervereins e.V. zum

Freitag, dem 24. Januar 2014, 19.30 Uhr
im Bootshaus einberufen.

TA G E S O R D N U N G :

  1.	 Begrüßung durch den Vorsitzenden
  2. 	 Bestätigung des Protokolls der letzten Mitgliederversammlung
  3. 	 Entgegennahme der Jahresberichte des Vorstandes
  4. 	 Entgegennahme des Berichtes der Kassenprüfer
  5. 	 Entlastung des Vorstandes
  6. 	 Neuwahl des Vorstandes und der Beisitzer mit gerader Zahl in den §§ 18 und 

23 der Satzung
	  Das sind 2014:	  2. stellvertr. Vorsitzender
		    4. Schriftwart(in)
		    6. Ruderwart(in)
		    8. Umweltbeauftragte(r)
		  10. Sprecher(in) der Jugendabteilung
	 Beisitzer: 	   2. Hauswart(in)
		    4. Wanderruderwart(in)
		    6. Festausschuss
  7. Festlegung der Beiträge für das Jahr  2014
  8.  Vorlage des Haushaltsplanes für 2014
  9.  Anträge
10.  Verschiedenes

Anträge zur Tagesordnung müssen spätestens eine Woche vor der Versammlung 
beim Vorstand eingehen (§ 13, Abs. 4, Satz 1).
Diese Frist gilt nicht für Anträge gemäß § 13, Abs. 4 Satz 2.

Seite 6	 CRV 4/2013
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Walzerklänge

Am 01.02.2014 um 20:00 Uhr heißt es in der festlich geschmückten CONGRESS-Union auf 
dem Ruder-Gala-Ball vom Celler Ruderverein wieder

„Alles Walzer“

Eröffnet wird der Gala-Ball in Celle natürlich mit einem Walzer 
– dem Kaiserwalzer 
Johann Strauß Beitrag zu den Feierlichkeiten zum vierzigjährigen Regierungsjubiläum Kaiser 
Franz Josephs I am 02. Dezember 1888.

„Alles Walzer“

Jetzt sind Sie an der Reihe, alle Freunde, Gönner und Vereinsmitglieder des CRV tanzen 
ausgelassen in eine wunderschöne Ballnacht.
Aber keine Angst, lieber Leser, der CRV und seine Gäste sind nicht steif und voller Etikette.
Mit Musik, Show und Entertainment wird sich eine zünftige Party-Atmosphäre entwickeln und 
viele Gäste werden exzellent bis in den frühen Morgen tanzen.
Wetten, nicht nur Walzer?
Ihr / Euer
Wolfgang Mehl

Tombola auf unserem Ruderball am 1.Februar 2014

Zur Ausstattung unserer Tombola benötigen wir noch Preise!
Wer unterstützt uns bei der Komplettierung?
Annahme ab sofort.
Ansprechpartner: Conny Bruns, Ulf Kerstan, Sabine Kortum, Frank Spielau und Elke 
Kamphausen
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Familien-Wanderfahrt

Der 7. September erschien uns wie der letzte warme Sommertag des Jahres, nicht ahnend, 
daß es auch Mitte Oktober noch einmal sommerlich warm werden sollte. Aber da es am 8. 
und 9. Sept. heftig regnete, war die Wanderfahrt ein Geschenk für „eine glückliche Ruder-
Familie“!
Es ist immer wieder schön durch die reizvolle Wiesenlandschaft der Oberaller zu fahren und 
zu raten an welchem Dorf wir gerade vorbei kommen und wer erinnert, wer da wohnt und 
wo man schon gewesen war. Wir wurden reichlich begrüßt von Pferde- und Rinderherden 
und sogar junge Esel waren unsere Zuschauer. Nach den Wehren öffnen sich die Ufer mehr 
und mehr und geben den Blick frei über Koppeln und Felder bis zu den Waldrändern. Wer 
aufmerksam war hatte Vergnügen an der Vielfalt der Vogelwelt.
Die Wehre sorgten für vielseitige Unterbrechungen: Der Landdienst mit Emil war - wie beim 
Hasen und Igel - bereits zur Stelle, wenn wir an- und ablegten. Hans-Dieter legte sich für 
uns der Länge nach auf den Steg, um beim Ein-und Aussteigen zu helfen, eleganter ging es 
nicht. Erfrischende Getränke waren die Belohnung für eifrige Ruderer  und alle Boote wurden 
unbeschadet durch die Bootsgassen geschleust.
Dennoch haben wir über die großen Steine an den Einstiegstellen und über den zu kurzen 
Anleger in Osterloh geschimpft. Man müßte da mal selber Hand anlegen, um diese Gefahr-
stellen zu entschärfen, denn vom WSA wird wohl keine Hilfe mehr kommen und wir müssen 
froh sein, wenn die Aller für Sportboote weiter befahrbar bleibt.
Die Fahrt endete ohne Verlängerung bis zur B3, denn auf der Terrasse des Bootshauses 
warteten die von Gisela reich gedeckten Tische auf die Hungrigen. Gegrilltes und Selbstge-
machtes sowie allerlei Flüssiges entschädigten für die weite Anfahrt. Es schmeckte vorzüglich 
und es hat an nichts gefehlt.
Auch das ist „Ex(Celle)nt“!
Alle Teilnehmer/innen danken den Helfer/innen dieser schönen Wanderfahrt für das gute 
Gelingen und der Autor (seit 1995 Gast im CRV) schätzt sich glücklich, in die „Familie“  auf-
genommen zu sein,  was mit  einigen Damen schon „per Du“ quittiert wurde.

Wolfgang Höhler
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Wandlung der bestehenden Einzugsermächtigung in ein 
SEPA-Basislastschriftmandat

Der deutsche Zahlungsverkehr wird zum 01. Februar 2014 auf einen in Europa 
einheitlichen Standard umgestellt. Dies bedeutet, dass alle nationalen Zahlungsver-
kehrsverfahren zu diesem Zeitpunkt abgeschaltet werden. Aus der Umstellung er-
geben sich beim Zahlungsempfänger u.a. Änderungen für den Lastschriftverkehr.

Ab 2014 werden Ihre/Dein Jahresbeitrag und die Spindmiete durch das elektroni-
sche SEPA-Basislastschriftverfahren eingezogen, wobei die mit Ihnen seinerzeit 
abgeschlossene Vereinbarung weiterhin gilt.
Bei den Einzügen werden wir in Zukunft folgende Daten verwenden:
	 Unsere Gläubiger-ID: 	 DE 96ZZZ00O0011047O
	 Ihre Mandatsnummer: 	 Ihre jeweilige Mitgliedsnummer
	 Beitrag: 		  gem. der jeweiligen Jahreshauptversamm-

lung
Auf unserer jährlichen JHV wird außerdem auf die jeweilige Fälligkeit im 1. Quartal 
hingewiesen. Der Einzug der Beiträge erfolgt zum 01.03. jeden Jahres.
Dadurch wird der grundsätzlichen Mitteilungspflicht gegenüber dem Vereinsmitglied 
nachgekommen.
Sollten Sie/lhr Gelder vom Verein erhalten wollen, benötigen wir unbedingt Ihre 
IBAN-/IC-Nummern, da der Verein ohne diese Angaben ab 01. Februar 2014 kein 
Geld mehr überweisen darf!
Für Rückfragen stehe ich gern unter Tel. 05141/32866 zur Verfügung.

Roland Maatz, Kassenwart
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Impressionen von der 56. Celler Ruderregatta
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Der Winter kommt

Es ist wieder soweit. Das Rudern ist nur noch eingeschränkt möglich. Das abendliche 
„Dienstagrudern“ findet gar nicht mehr statt. Aber es gibt im CRV immer die Möglichkeit, sich 
sportlich zu betätigen.
Danach kann geduscht werden und überhaupt ist es warm im Clubraum und in den Umklei-
den.
Damit dieses möglich ist, hofft der Wirtschaftsausschuss auf gute Umsätze an Getränken. 
Auch in diesem Jahr war bisher die Tendenz rückläufig. Das ist schade!
Zur Information: aus dem Umsatz der Küche muss der Verbrauch von Wasser, Strom und 
Gas in Höhe von monatlich 730,--€ bezahlt werden!
Nun also unser Aufruf: Macht mehr Umsatz !  Schließlich ist es doch netter in geselliger Runde 
etwas zu trinken, als alternativ Geld in einen Automaten zu stecken, um zu duschen.

Bis bald im Clubraum
 Elke Kamphausen
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Ordnung hier und da…- bitte beachten

Bedingt durch die kühleren Temperaturen nehmen nun die herren- und damenlosen Pla-
stikflaschen erfreulicher Weise etwas ab. Es sollte jedem möglich sein, die zum Training 
genutzten Flaschen im Anschluß gleich mit nach Hause zu nehmen. Abgesehen davon, daß 
Plastikflaschen nicht besonders umweltfreundlich sind, sieht es schlicht und einfach für andere 
Nutzer und gerade für Gäste ungepflegt aus, wenn sie überall herumliegen. Und seltsamer 
Weise haben solche Zustände erhebliche Vermehrungstendenzen…
Auffällig sind immer wieder in den Kraftraum wandernde Fahrräder. Dort ist nicht wirklich viel 
freie Fläche, die so noch blockiert ist, ganz abgesehen vom Schmutz der mit hereingebracht 
wird. Fahrräder haben da eindeutig kein Zuhause. Unter dem Außendach ist ausreichend 
Gelegenheit, Drahteseln ein trockenes Plätzchen zu bieten. Wer über ein Regattawochen-
ende den treuen Begleiter dort nicht einsam zurück lassen will, kann im Notfall in der neuen 
Bootshalle am Rand eine Unterstellmöglichkeit finden.
Ulf Kerstan

Herzlichen Glückwunsch unserem Bootshaus
Am Samstag, den 16. November, hieß es im Bootshaus Geburtstag 
feiern! Und was für einen! Unser Bootshaus wurde auf den Tag genau 
flotte 50!

Genau am 16. November 1963 wurde 
das Bootshaus eingeweiht. Dies wurde 
zum Anlaß genommen, vereinsintern 
dieses freudige Jubiläum zu feiern! 
Auch wenn der Wind fehlte, wurden die 
Flaggen pünktlich gehisst. Um 11.30 
Uhr ging es los und während draußen 
auf der Ziegeninsel eher trübe Nebel-
schwaden das Programm bestimmten, 
ging es im Bootshaus um so fröhlicher 
und munterer zur Sache! Nach der Be-
grüßung der gut 60 Gäste durch Volker 
Holzberg und insbesondere der Ehren-
mitglieder, allen voran Volker Strasser 
als Mann der ersten Stunde, wurde im 

Namen des ganzen Vereins Karol noch für seinen Einsatz als FSJler bis zum Herbst diesen Jahres 
gedankt und als kleine Anerkennung eine Vereinsuhr überreicht. Die Verwurzelung von Karol zeigt 
sich u.a. daran, daß er Anfang des neuen Jahres beim Skitraining der Kinder und Jugendlichen 
wieder mit „im Boot“ ist. An Hand der von Volker Wieneke perfekt und liebevoll zusammen gestellten 
Bilder aus 50 Jahren Rudergeschichte konnten die Entwicklungen des Bootshauses, aber auch 
des ganzen Vereins beeindruckend nachvollzogen werden, die zuvor von Volker Holzberg schon 
in Worten umrissen worden waren. Mir selbst ist vor allem die Gründungsurkunde des Vereins 
aus der Kanzlei meines Großvaters Detlef Sagebiel in Erinnerung geblieben, die ich zuvor noch 
nicht gesehen hatte. Und man merkte, daß fast jeder hier und da seine „Ohs“ und „Ach Jas“ beim 
Anblick der Bilder hatte.
Was aber wäre eine Feier ohne solide Grundlage? Auch für diese war in Form eines großen 
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Spanferkels Sorge getragen worden, welches auch nach 
den Berichten der Nicht-Vegetarier vorzüglich mundete. 
Ein großes Nachtischbuffet sorgte dafür, daß selbst die 
Schleckermäuler keine Angst haben mußten, leer aus-
zugehen. Um dem trockenen Hals entgegenzuwirken, 
floß das frische Celler Bier in nicht geringen Mengen. 
Als eine Minigruppe gegen 17 Uhr das letzte Bier trank, 
stand außer Zweifel: eine runde Zahl verdient eine solch´ 
runde Feier.
Dank nochmals an alle fleißigen Helfer im Vorder- und 

Hintergrund!
Ulf Kerstan
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Als fleissige Helfer aus unserem Verein waren dabei:
Almut Hennings, Roland Maatz, Volker Holzberg, Heidi Alt und Volker Wienecke, Hanne und 
Roland Papenmeyer (Artikel Celler Kurier vom 20.11.2013)
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Wolfsburger Regatta

Am Samstag dem 14.9.13 waren wir zur Wolfsburger Regatta mit Niedersächsischer Sprint-und 
Landesmeisterschaft auf dem Allersee. Unser erstes Rennen fuhren Leonie Kühne und Nina 
Wießner im Doppelzweier. Sie erfuhren einen 6. Platz. Genauso belegte Mirja Kneisel bei den 
13 bis 14 jährigen Mädchen den 6. Platz. Robert Leineweber und Jan Zimmermeister belegten 
im Vorlauf des Junioren b-Doppelzweier den 3. Platz in ihrer Abteilung und und konnten sich 
somit nicht für das Finale auf der 400 Meter langen Sprintstrecke qualifiziert. Dies gelang 
Robert Leinerweber aber im Einer, welcher dann im Finale den 5. Platz belegt hat. Robert 
Blazy und Lennart Wolff belegten einen guten 4. Platz. Birte Herrmann, welche für unseren A 
Juniorinnen im Einer an den Start ging belegte einen 3. Platz. Einen Hervoragenden 2. Platz 
erfuhr Jan Zimmerman für die B-Junioren im Vorlauf. Im Finale schaffte er den 6. Platz. Des 
weiteren belegte er zusammen mit Robert Leineweber, Lennart Wolff und Robert Blazy im 
von Nina Wießner gesteuerten Doppelvierer den 5. Platz. Jana Kneisel schaffte im B-Einer 
den 5. Platz im Vorlauf womit sie das Finale verfehlte. Im Jungen-Doppelzweier fuhren Mat-
tis Spiller und Felix Schorling auf der 400 Meter langen Strecke den 4. Platz. Lennart Wolf 
schaffte es in seinem Einerrennen bei den B-Junioren auf den 2. und Robert Blazy auf den 4. 
Platz. Die letzten Rennen des Samstags waren die Jungen-Einer Bei denen in den jeweiligen 
abteilungen Felix Schorling den 5. und Mattis Spiller den 2. Platz belegten. 
Die 1000 Meter Strecke am Sonntag fuhren als erstes Birte Herrmann und Nina Wießner im 
Doppelzweier, welche den 4. Platz belegten. Im Mädchen-Einer fuhr Mirja Kneisel auf den 5. 
Platz. Robert Leineweber und Jan Zimmerman kamen in ihrem Vorlauf auch auf den 5. Platz 
und konnten somit nicht am Finale teilnehmen. Robert Blazy und Lennart Wolff schafften im 
Doppelzweier der Altersklasse Junior B den 3. Platz. Einen besonders guten 2. Platz fuhr Jan 
Zimmermeister im Vorlauf seines Rennens, womit er sich für das Finale qualifizierte. Auch 
Robert Leineweber Qualifizierte sich mit einem 3. Platz im Vorlauf für das Finale. In Diesem 
schaffte es Jan auf den 6. und Robert auf den 3. Platz. Jana Kneisel belegte im Juniorinnen 
Einer auf der 1000 Meter langen Strecke den 6. Platz. Einen tollen zweiten Platz fuhren Mattis 
Spiller und Felix Schorling im Doppelzweier. Lennart Wolf und Robert Blazy belegten beide 
im Junior- Einer B in ihrer Leistungsgruppe den 3. Platz. Das letzte Rennen für uns auf der 
Wolfsburger Regatta hatte Mattis Spiller, welcher im Jungen Einer den 4. Platz belegte.
Robin Ohse

Regatta Hamburg, 28-29.09.2013

Neben unseren drei Spitzenathleten: Ann-Cathrin, Patrick und Peter, war auch der CRV-
Nachwuchs auf der Hamburger Regatta vertreten. Die Ergebnisse lassen sich besonders 
im Vergleich zur Wolfsburger  Regatta als positive Tendenz werten. Die Rennen wurden am 
Samstag und am Sonntag jeweils über 1000 Meter auf sechs Bahnen ausgetragen.
Robert Leineweber konnte in einem spannenden Rennen am Sonntag den ersten Platz be-
legen, obwohl er sich am Samstag noch als Vierter geschlagen geben musste.
Jan Zimmermeister  und Mattis Spiller konnten mit jeweils einem zweiten und dritten Platz 
ebenfalls auf sich aufmerksam machen. Dazu belegte Mattis im Slalom zweimal den vierten 
Platz.
 Lennart Wolff, der sich in Wolfsburg gut präsentierte, durfte als Belohnung  in Hamburg 
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an den Start gehen  und blieb mit einem dritten und einem vierten Platz im Rahmen seiner 
Möglichkeiten.
Insgesamt fällt das Fazit der Regatta deutlich positiver als nach der Regatta in Wolfsburg 
aus, unsere Aktiven scheinen ihren Rhythmus gefunden zu haben und werden so  auch bei 
der letzten Regatta des Jahres in Celle überzeugen können.

Langstreckentest Hildesheim

Am 09. November 2013 fand der 6000-Meter Langstreckentest des LRVN (Landes Ruderver-
band Niedersachsen) in Hildesheim statt.  Besonders Robert Leineweber (JM B), der in einem 
21-Boote-Feld den dritten Platz und Jan Zimmermeister (JM A Lg), der in einem 19-Boote-Feld 
den siebten Platz belegen konnte, wussten zu überzeugen und können sich nun berechtigte 
Hoffnungen machen in einem LRVN-Großbootprojekt  eingeplant zu werden.
Ansonsten waren noch Lennart Wolff, Robert Blazy, Jana und Mirja Kneisel am Start, für sie 
reichte es nur zu hinteren Plätzen, allerdings war es für die meisten auch die erste Lang-
strecke. 
Am Sonntag fand mit allen noch ein Großboot-Lehrgang statt, wo schon einmal erste Erfah-
rungen für mögliche Projekte gesammelt wurden.
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Da passt alles!
Mauernstr. 40

Celle 

... GIBT’S BEI 
QUICK SCHUH!
Denn hier fi nden Sie Schuhe in allen 
trendigen Facetten mit der Kraft der 
starken Marken wie Adidas, Esprit, 
S. Oliver,  Pep Step, Rieker, Tamaris, 
und und ... DAS nennen wir Marken-
power. QUICK SCHUH – 
Da passt alles!

Mehr als nur günstig!



17CRV 4/2013	 Seite 17

WiR BAuen MASSiV

hoCh- u. induSTRieBAu CeLLe gMBh
MÜHLENSTR. 10 · CELLE · TEL.: 05141/5939590

B R Ü C K E N B A U  ·  I N S T A N D S E T Z U N G

H O C H B A U  ·  I N D U S T R I E B A U
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Ausblick

In den Wintermonaten geht das Training wie gewohnt weiter. Wir werden an zwei bis drei 
Ergometer-Cups teilnehmen, der erst wird am 14.12.2013 in Osnabrück stattfinden. 
Vom 01. Januar bis zum 05. Januar 2014 fahren wir mit elf Teilnehmern und drei Trainern/
Betreuern wieder ins  Skilanglauf-Trainingslager nach Altenberg. 
Sebastian Leineweber

In Memoriam Lothar Mey
+ 08. September 2013

Völlig überraschend ist Lothar Mey am 08.09.2013 kurz nach seinem 70igsten Geburtstag 
gestorben, den er noch ordentlich feierte. Lothar ist im Frühjahr 2009 als neuntes Mitglied 
des Jahres zu uns gestoßen. Den Kontakt zum Celler Ruderverein erhielt Lothar über den 
Wassersportclub-Unteraller und durch seine Leidenschaft zum Skat. 
Ich selbst ging zunächst davon aus, daß Lothar „nur“ Pilot sei, denn in allen Gesprächen, die 
ich am Anfang mit Lothar führte, ging es ganz wesentlich um das Fliegen und die Luftfahrt. 
Erst später, als ich langsam in Celle wieder angekommen war, habe ich dann erfahren und 
miterleben dürfen, daß Lothar sich den Küchenwelten verschrieben hatte und mit seiner Firma, 
der Kübau GmbH, sehr schöne und geschmackvolle Küche baute. Durch seine guten Ideen 
und sein Geschick, auf Leute direkt zugehen und ihnen zuhören zu können, war er ein sehr 
angenehmer Gesprächspartner.
Wir trauern um unseren Kameraden und seiner Familie, insbesondere seinen Söhnen, gilt 
unser Mitgefühl.

Ulf Kerstan
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In Memoriam: Jochen Homann

Jochen wurde am 11.08.1943 als ältester von 
drei Söhnen der Familie Homann in der Breiten 
Str. 1 in Celle geboren.
Als er nach der Grundschulzeit auf das HBG 
wechselte, trat er dort in die Schülerruderriege 
ein und fing im Doppelvierer an. Sein größter 
Rudererfolg war 1962 der Sieg im Schüler-GIG-
Doppelvierer bei den Jugend-Bestenkämpfen 
in Karlsruhe.
Nach dem Schulabgang absolvierte Jochen eine 
Banklehre bei der Sparkasse Celle, danach ein 
BWL- Studium in Wilhelmshaven. 
Mit seiner ersten Frau bekam er eine Tochter 
und einen Sohn, lebte in Kassel und anschlie-
ßend in Bensheim-Auerbach an der Bergstraße, 
arbeitete in Heidelberg und Mainz. Nach der Scheidung lernte er seine heutige Frau Britte 
kennen und verlagerte seinen Lebensmittelpunkt nach Hattersheim. Beide bauten  sich nach 
dem Motto:Selbst ist die Frau,selbst ist der Mann in vielen Arbeitsstunden  ihr Haus in ein 
Schmuckkästchen um.
Jochens Wunsch war es jedoch, seinen Unruhestand mit Britte wieder in Celle zu verleben. 
Diesen Schritt bereiteten beide rechtzeitig vor, indem sie im Haus in der Mestwartstraße  etliche 
Umbauten vornahmen und sich eine urgemütliche, geräumige Wohnung herrichteten:auch 
hier wieder vieles in Marke Eigenbau.
Nach dem Umzug nach Celle trat Jochen in den CRV ein, ruderte regelmäßig, gehörte der 
Donnerstagssauna an und nahm am Rudersport teil; Britte wurde in der Damenmontagssauna 
herzlich aufgenommen. 
Dann änderte sich das Leben von Britte und Jochen schlagartig: Vor 9 Jahren brach Jochen 
beim Rudersport zusammen, wurde vielfach reannimiert und lag von diesem Zeitpunkt an 
im Wachkoma. 
Britte mit ihrer Entschlossenheit und ihrem eisernen Willen pflegte ihren Mann mit Hilfe eines 
Pflegedienstes aufopferungsvoll und stand auch bei jeder Therapie hilfreich zur Seite. Durch 
ihren Sohn Christian erhielt sie viel Unterstützung und Hilfe.
Am 31.10.2013 wurde Jochen von seiner schweren Krankheit erlöst.

                                                                                  Volker und Christa Hoffmann
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Wichtige Vorankündigung für alle Mitglieder,
Freunde und Gönner vom Celler Ruderverein!

Am 21. April 2012 veranstaltete der Celler Ruderverein einen schwungvollen Ball im glanz-
vollen großen Saal der Congress-Union.
Wer erinnert sich nicht gern an eine perfekt aufspielende Band und natürlich an den Stargast 
des Abends – Ria Hamilton! Die karibische Künstlerin, die die Congress-Union mit ihrer 
Bühnen-Show über eine Stunde in Atem hielt!
Alle Ballteilnehmer waren sich einig: Es muss eine Wiederholung her!
Die Mädels und Jungens des Festausschusses freuten sich über die positive Kritik und began-
nen, wie folgsame Ruderer/innen sind, mit den Vorbereitungen für den eingeforderten Ball.
Um dem Qualitätsanspruch unserer Ballteilnehmer wieder gerecht zu werden, wurde recht-
zeitig mit den Vorbereitungen, Buchungen begonnen.
Das Ergebnis kann sich sehen lassen!
Mit dem Engagement der 

Reinhard-Stockmann-Band

wurde wieder eine europaweit be-
kannte Show-Band engagiert.
Die Reinhard-Stockmann-Band 
unter ihrem Bandleader Reinhard 
Stockmann hat sich mit Tempera-
ment und Kreativität einen Spitzen-
platz in Deutschland erspielt.

Die 6 Profimusiker plus der sympathischen Sängerin, 

Susanne

verfügen über das komplette Repertoire einer international 
renommierten Musikband.
Von der Interpretation klassischer Musik bis hin zum aktu-
ellen Hit, wird ein bunter Melodienfächer präsentiert, der 
seines gleichen sucht!
Der Originalcharakter aller Songs und die unglaubliche 
Energie, die die „Stockmänner“ bei ihren „Live-Shows“ 
bringen, lässt Partystimmung pur aufkommen!

Mit viel Kraft und unzähligen Abstimmungsgesprächen ist es gelungen, den ersten Auftritt der 
EuroCats

in Celle zu vereinbaren!

Der Celler-Ruderverein wird im Rahmen des 

CRV 4/2013	 Seite 21
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Ruder-Gala-Ball 2014
eine Spitzen-Show präsentieren, die in Celle für mächtig Gesprächsstoff sorgen wird.

Die vier Sängerinnen der Spitzenklas-
se singen Welthits. Mit Temperament, 
Charme und Witz führen die EuroCats 
durch ihr Programm. Vier außerge-
wöhnliche Frauen- jede für sich eine 
überragende Solistin- präsentieren eine 
faszinierende Gesangsshow, u.a. mit 
Welthits aus den 70er, 80er und 90er 
Jahren.
Neben solistischen Highlights beste-
chen sie mit sagenhaften Chorusparts, 
tänzerischen Einlagen und professio-
nellem Entertainment!

Die enorme Kreativität der EuroCats 
erlaubt ein „maßgeschneidertes“ Programm für unsere Celler-Ballgäste. Die EuroCats sind 
eine der attraktivsten und besten Liveshows in Deutschland. Gesang, Tanz und Präsentation 
der Spitzenklasse!
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Erlesene Weine und Sekte

direkt vom Winzer

Individuelle Beratung

und Verkauf
Fuhrberger Straße 181

Celle  44 44 9

Individuelle

Weinpräsente

und

der richtige Wein

zum Fest

Es soll nicht zu viel vorweggenommen werden!
Aber so viel sei zu bemerken: Wer diesen Termin

01.02.2014
nicht wahrnimmt, ist selber schuld!
Also schon heute dick in den Terminkalender eintragen!
Ich glaube, der Festausschuss wird mit diesem Gala-Ruderball 2014 wieder super Maßstäbe 
setzen und alle Ballteilnehmer glücklich machen!
Man(n)/Frau sieht sich spätestens am 01.02.2014 um 19:00 Uhr.

Also: Die Anmeldungen zum Ball rechtzeitig raussenden!!!

Herzlichst 

Ihr/Euer Wolfgang Mehl
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traditionell modern
Fachwerk 

  

 

Altbausanierung 
  

 

Dachstühle 
  

 

Dacheindeckung 
  

 

Umbau/Ausbau 
  

 

Innenausbau 
  

 

®

www.holzwerk-celle.de  Tel 05141.978904
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Die Schildkröte in unserem Ruderrevier

Hier 2 Bilder von der am 14.06.13 
gegenüber dem Verein von mir 
entdeckten Schildkröte. Nach 
meinen Recherchen ist es eine 
Cumberland-Schmuckschildkröte. 
Normalerweise lebt diese Art in 
wärmeren Gefilden, können hier 
aber auch überleben, da sie sich im 

Winter tief im Schlamm eingraben.
Nur vermehren wird schwierig, da 
erstens ein Päarchen zusammen 
sein muß und es zweitens für das 
Ausbrüten der Eier in unseren Brei-
tengraden in der Regel zu kalt ist.
 L.Piehl
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Runde Geburtstage 2014	
	

80. Geburtstag		
		

Volker Strasser		 15.04.1934
Karl-Heinz Bremer		 21.05.1934
Werner Lilge		 16.08.1934
Günther Frühling		 18.09.1934
		

75. Geburtstag		
		
Dorothea Bromann		 05.01.1939
Anne Solle		 24.02.1939
Dr. Jürgen-D Klaunik		 20.06.1939
Wilfried Forkmann		 23.06.1939
Günter Mrotzek		 19.09.1939
Hans Thomas		 18.11.1939
		

70. Geburtstag		
		
Dieter Scheerschmidt		 19.01.1944
Hans-Dieter Koller		 02.02.1944
Roland Maatz		 17.02.1944
Lutz Henneberg		 03.03.1944
Britte Homann		 05.03.1944
Dieter Märten		 19.04.1944
Dr. Uwe Kerstan		 06.05.1944
Heidi Alt		 20.05.1944
Ursula Henneberg		 28.07.1944
Bärbel Weeke		 06.12.1944
		

60. Geburtstag		
Uwe Schmidt		 30.09.1954
		

50. Geburtstag
Claudia Görsdorf		 16.03.1964
Natalie Leufert		 04.06.1964
Oliver-Christian Goslar		 17.06.1964
Jörg Zimmermeister		 24.07.1964
Angelika Kehler		 11.08.1964
Erik Hannemann		 22.09.1964
Ralf Schumann		 25.11.1964

Jubiläen 2014		
		
25 Jahre
Josef Hardenacke
Norbert Rodenwaldt
Gisela Adam
Stephan Brauer

40 Jahre
Magdalena Mundhenk
Werner Lilge

50 Jahre
Jörg Klages
Wilhelm Eggers
Heinrich Dollenberg

Neuaufnahmen 2013

Erik Hannemann
Timo Bönig
Jasemin Krasniqi
Bettina Schäfer
Jana Kieldys
Leander Knoop
Felix Willemer
Julian Fröhlich
Leonard Carl
Poppea Patrick
Vivian Cwielag
Lukas Dreßler
Christoph Bornmann
Max Emslander
Kirsten Buck
Stina Röbbecke
Anja Rettel
Greta Zietz
Christian Gehrmann
Britta Walther
Robin Ohse
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Mittelweser-Tiefbau GmbH & Co. KG

OT Nordholz, 27333 Warpe
Telefon 05022 / 9800-0
Telefax 05022 / 500
Email    mtg_warpe@t-online.de

Unsere Tätigkeitsfelder:
- Erd- und Kulturbau
- Deichbau
- Wasserbau
- Kanalisation + Straßenbau
- Rohrleitungs- und Wasserleitungsbau
- Flächen- und Spezial-Drainage
- Horizontale Grundwasserabsenkung
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Sparkassen-Finanzgruppe

Gibt es etwas Schöneres als die Sonnenseiten des Lebens? Manchmal braucht es nicht viel dazu: etwas Ruhe, 
ein Sonnenbad, vertrautes Miteinander. Vielleicht auch die Zukunft ausmalen und neue Pläne schmieden. Dann 
sollten Sie nicht Ihre finanziellen Ziele aus den Augen verlieren. Sprechen Sie mit uns über Ihre Wünsche und 
Ansprüche rund ums Geld. Vielleicht lassen sich dann manche Träume schneller verwirklichen. Wenn’s um 
Geld geht – Sparkasse.

Dem Leben die schönsten Zeiten abgewin-
nen – und Träume schneller verwirklichen.


